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Bücher | F. E. P. Dievernich, J. Freimuth, O. Haas, G. P. Krejci, R. Langen, K. Trebesch

Rezensionen vorgestellt von Frank E.P. Diever-
nich (FD), Joachim Freimuth (JF), Oliver Haas 
(OH), Gerhard P. Krejci (GK), Ralf Langen (RL) 
und Karsten Trebesch (KT).
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Sylvia Kéré Wellensiek
Handbuch Integrales Coaching
Praxis und Theorie für fundierte 
Einzelbegleitung
Hintergrundwissen, Tools 
und Übungen
Beltz 2010, 300 Seiten, Euro 44.95, 
ISBN 978-3-407-36491-3

Manche Handbücher sind wie Fast-Food. 
Dem Leser/der Leserin werden verschie-
dene Werkzeuge, Instrumente und Tools 
mit etwas theoretischem Hintergrund-
wissen an der Seite mundgerecht por tio-
niert zum Verzehr vorgelegt. Das schmeckt 
erst mal ganz prima und macht auch satt. 
Nach kurzer Zeit allerdings schleicht sich 
wieder der Appetit ein. Warum also ein 
weiteres Handbuch (in diesem Fall zum 
Thema Coaching)?

Die Antwort: Weil dieses Handbuch 
an ders ist. Das Buch von Sylvia Kéré Wel-
lensiek besticht nicht nur durch einen kla-
ren, nachvollziehbaren Aufbau und eine 
eingängige Sprache. Vielmehr verbindet 
die erfahrene Trainerin, Therapeutin und 
Autorin in ihrem Buch Ansätze der Psy-
cho- und Körpertherapie, west-östlicher 
Weisheitslehren, der Neurobiologie und 
der aktuellen Stressforschung. Das Gan-
ze nennt sie «Human Balance Training». 
Was jedoch den großen Mehrwert des Bu-
ches ausmacht, sind die vielfältigen be-
ruflichen wie auch persönlichen Erfah-
rungen, die Wellensiek in das Buch ein-
fließen lässt. So taucht man beim Lesen 
nicht nur in die Denkwelt der Autorin ein, 

sondern erfährt auch viel über die Hin-
tergründe und Anwendungserfahrun-
gen, die zur Entwicklung der aufgeführ-
ten Methoden und Instrumente geführt 
haben. Damit erhält das Buch eine sehr 
persönliche Note und gewinnt an Indivi-
dualität.

Der Ausgangspunkt des Buches sind 
die vielfältigen Herausforderungen, de-
nen sich Menschen heute im beruflichen 
Alltag aber auch im Privatleben gegen-
über sehen. Um diesen Herausforderun-
gen nicht nur an den Symptomen be-
gegnen zu können, bedarf es einer Me-
thodik, die den Mensch in seiner Ganz-
heit in den Mittelpunkt stellt. Dabei be-
geht die Autorin nicht den Fehler auf al le 
Fragen eine Lösung zu wissen, sondern 
zeigt auch Grenzen des Ansatzes auf.

Ca. zwei Drittel des Buches beschäf-
tigen sich mit der Einführung in den Hu-
man Balance Ansatz. Hier wünscht man 
sich an der einen oder anderen Stelle 
bereits ein tieferes Eintauchen in die 
Materie und weniger Deskription. Doch 
der Leser/die Leserin wird im letzten 
Drit tel für seine/ihre Geduld belohnt. 
Hier nämlich führt die Autorin detail-
liert in den Beratungsprozess ein und 
schließt hieran vertiefende Themen an. 
Durch die sen «Blick hinter die Lein-
wand» erschließt sich einem der Ansatz 
noch einmal aus einer neuen Perspekti-
ve, was zu einem besseren Verständnis 
führt. Das Buch sollte daher für Berater 
von Einzelcoachings und Gruppenar-
beit aber auch Führungskräfte, die sich 
in der Rolle des Coaches verstehen, von 
Interesse sein.

Das Menü, was einem in diesem Hand-
buch angeboten wird ist keine leichte 
Kost. Doch zubereitet ist es auf eine wohl 
dosierte und damit bekömmliche Art. 
Die Köchin versteht nicht nur ihr Hand-
werk, sondern gibt jedem ihrer Menü-
punkte eine ganz besondere persönli-
che Note. Hier kann man nicht anders, 
als sich an den gedeckten Tisch setzen 
und den verschiedenen Gerüchen, Ge-
schmacks richtungen und Zubereitungen 
frönen. Guten Appetit! (OH)




